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Kom zittert für Italiens Heil
Unſer Genfer A Mitarbeiter ließ ſich von einem

aus Rom zuruückgekehrten ſchweizeriſchen Elektrotechniker
einen Vericht von der gewaltigen Aufregung geßen der we
gen ſeiner Einfachheit großen Eindruck macht

Das nieder Volk im Traſtevere das arme Volksviertel
jenſeits des Tibers iſt unruhig gewerden Es ruft einem
zu Der Feind ſteht ſchon vor den Teren Wir lächeln na
türlich Mehr über die Unwiſſenheit ale über die Angſt der
armen Teufel die nicht leſen und nicht ſchreiben von den
Entfernungen bis zur Front keine Abnung haben Aber
weshalb glauben ſie an die Nähe des Feindes Weil ſo
riele Reiche als Flüchtlinge cus dem Frisul und Venetien
nach Rom gekommen ſind und hier die Stadt mit den tollſten
Gerüchten erfüllt haben daß ein Teil von dieſen auch über
die Ufer des geſchwollenen Fluſſes auch zu den Aermſten der
Armen gedrungen iſt und neue Wirren ſchafft Die Patrio
ten des Corſo beſonders die im Kaffee Aragno rufen wenn
ſie mit den Neutraliſten ſich laut zanken was alle Abende
vorkommt dummer Weiſe ihr Hannibal ante portas Das
ſoll nämlich Eindruck machen auf die Deutſchenfreunde die
ſehr zahlreich ſein ſollen dieſer Ruf ſoll ſie zur Beſinnung
bringen Statt Hannibal ſetzen ſie auch Barbari oder Teu
toni oder Hunni Aber ich habe von einer Wirkung auf die
andere Partei nichts merken können Auch dieſe hat ihren
Schlachtruf Engländer ſeid ihr verkaufte Jndivpiduen
aber keine Jtaliener Und die Stöcke ſauſen gegen die
Köpnfe der Jngleſt und Tedesconi der Engländer und gro
ben Deutſchen Früher hätte die Polizei eingegriffen zu
gunſten der Jngleſt und dieſe herausgehauen Jetzt aber hat
ſich das Blättchen gewendet Jch habe es an manchen Aben
den in dem genannten Politiker Koffee erlebt daß die römi
ſchen Jngleſi vor der Uebermacht der Tedesconi die Flucht
ergreifen müßten So garvß iſt der Umſchwung in der Stim
mung des Volks von Row Vor ſechs Wochen noch hätte
ſich kein Menſch in die Höhle der rabiaten Engländer ge
wagt um für Reutraliſten Giolittigner und Douttſchen
freunde Partei zu ergreifen

Ein Wirrnis ſondergleichen i über ganz Rom herein
gebrochen Man denkt unwillkürlich zurück an die Tage die
der italieniſchen Kriegserklärung an Oeſterreich vorange
gangen waren Wie hatte man damals geſchrien und ge
tobt gegen die Deutſchen und wie hatte man deren heim
liche Freunde bedroht Giolittis Haus in der Via Torins
war im Mai 1915 Tag und Nacht umſtellt geweſen Er war
überhaupt keine Stunde ſeines damaligen Aufenthalts ſeines
Lebens ſicher Unvoergeßlich waren die Rieſenmaſſen Auf
züge am Onuirinal vorbei durch die Vig Naziönale den Corſo
die Diazza del Popolo noch heute klingen mir die ſtoßweiſe
aber im eingelernten Rhythmus von der Maſſe geſarüllten
Rufe ins Oßr Abasso Giolitti Rieder mit Giolitti Er
mußte heimlich flüchten Als er vor einigen Tagen wieder
in Rom eintraf ſchrie die Menge ihm ſchon am Bahnhoſe zu
Evviva Gicdittä und begleitete ihn wie im Triumphzug nach
ſeiner Wohnung Ganz Rom ſprach von dem Creignis nur
die Zeitungen konnten nichts darüber versffentlichen Denn
die Gefahr für Giolittis Hauptgegner Sonnino üſt zu groß
ſagen die Volkskundigen Heute wird 7onninos Palaſt noch
weit ſchärfer bewacht während Gioliitf ſich frei bewegen
kann Salandra iſt aus Rom äbgereiſt Man ſagt er fühle
ſich gar nicht mehr ſicher ſeitdem die Menge vor ſeiner Woh
nung ein vernehmliches Ahbasso gerufen hatte Auch vor
der engliſchen Botſchaft an der Porta Pig kznn man Tag und
Nacht Karabinieri und zwei drei engliſche Soldaten mit Ge
wehr bei Fuß ſehen Und in der Villa Borgheſe iſt der Pa
lazzo Farneſe in dem der franzöſiſche Botſchafter reſidiert
gegen die Außenwelt ſtark abgeſchloſſen durch etwa zwanzig
Soldaten Am ſchärſſten aber wird der Platz vor dem Qui
rinal abgeſperrt obwohl in dieſen Königspalaſt zahlreiche
kranke Soldaten untergebracht ſind Aber dicht daneben
liegt die Conſulta das Miniſterium des Auswärtigen in
das ſich Herr Sonnino aus ſeiner Privatwohnung tief unter
dem Quirinalhügel nur unter Deckung wagt Er iſt heute
der beſtgehaßte Mann in Rom vielleicht in ganz Jtalien
Außer ihm wird Cadorna mit einem ganz chſonderlichen
Haß verjolgt weil er die Unvorſichtigkcit begangen hat ein
zelne Brigaden darunter auch die von Rom und Lotium
in ſo ſchroffer Weiſe öffentlich für alle Zeiten zu hrand
marken

Ein Fremder könnte ſich gar keine Vorſtellung wachen
von der namenloſen Wut und Verbitterung die ſich der
Römer bemächtigt haden als Tadornas Tagesbefehle be
kannt wurden in denen er die Schuld für die Niederlage
zu erklären verſuchte Man war zuerſt einfach ſtarr Dann
begann das Toben Es kat auch heute noch nicht aufgehört
re tobt alles was in Rom eiwas von Politik und Kriegs
uhrung zu rerſtehen glaubt nicht bleß gegen Caderna ſen

dern auch gegen den Könty deſſen Vettern gegen Sonnino
Orlande vor allem aber gegen die Cugländer die Fran
zoſen und nicht zum wenigſten gegen die Amerikaner und
deren WMilfon der jetzt in Rom ebenfalls ſeines Labens nicht
ſicher wäre Nicht die armen Soldaten und nicht die Bri
gaden von Rom und Latium hätten die Kataſtrophe ver

WTB Berlin 21 Dez Amtlich
Jm Monat November ſind an Handelsſchiffen insgeſamt

607 000 Brutto Regiſtertonnen

durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte verſenkt
worden

Seit Beginn des uneingeſchränkten Voot Krieges ſind
damit
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des für unſere Feinde nutzharen Handelsſchiffsraums ver
nichtet worden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 21 Dez ahends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 21 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtanv

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich der Brenta ſtürmte der Jtaliener

Artillertevorbereltung ſiebenmal gegen unſere
bei Oſt il Lepre dreimal gegen jene ſüdweſtlich des Monte
Pertica Sämtliche Angriffe wurden unter ſchweren Feind
verluſten reſtlos abgewieſen

Der Chef des Generalſtabs

heftiger

Dr Helfferichs Verwenöung
für die Vorbereitung der wirtſchaftlichen

Frieödensverhanölungen
WTB Berlin 21 Dez Die Nordd Allg Ztg meldet

Der Reichskanzler hat den Staatsminiſter Dr Helfferich zu
Anfang des Monats beauftragt die vorbereitenden Arbeiten
der einzelnen Reſſorts für den wirtſchaftlichen Teil der
Friedensverhandlungen mit Rußland einheitlich zuſammen
zufaſſen Staatsminiſter Dr Helfferich hat dieſen Auftrag
angenommen RNeuerdings hat der Reichskanzler dieſen Auf
trag auf die Geſamtheit der Wirtſchaftsfragen ausgedehnt
die bei den Friedensverhandlungen mit allen gegen uns im
Kriege ſtehenden Staaten zu regeln ſein werden Dem
Staatsminiſter Dr Helfferich iſt für die Bearheitung dieſer

der Geheime Oberregierungsrat und vortragende
at im Reichswirtſchaftsamte Albert zugeteilt worden Die

Dienſträume des Staatsminiſters Dr Helfferich die ſich zur
zeit noch im Gebäude des Reichsamts des Jnnern Wilhelm
ſtraße 74 befinden werden demnächſt nach dem Hauſe Unker
den Linden 78 verlegt werden

Der deutſche Kampfbericht

WTB Berlin 21 Dezbr Jn Flandern ſetzte am
26 Dez von 1 Uhr mittags ab ſüdlich Becelgere ſtetig anwachſendes Artilleriefeuer ein das bis in die ſpäten Abend

ſiunden anhielt Eine feindliche Patrouille wurde öſtlice
Pasſchendaele im Handgranatenlampfe abgewieſen w hrend
ſüdlich des Hollebeker Kanals von uns 7 Auſtralier als Ge
fangene eingebracht wurden Südlich Boeſinghe wurde ein
feindlicher Feſſelballon brennend zum Abſturz gebracht

Jm Artois war die Kampftätigkeit bei Nebel und
leichten Schneefall gering Südlich der Bahn Lille Ar
mentisres und nordweſtlich Lens holten unſere Patrouillen
Gefangene aus den feindlichen Gräben Während der Nacht
war däs Feuer nur zettweiſe ſüdlich der Lys geſteigert öſtlich
Vermilles wurden zwei feindliche Patrouillen agt Weſt
lich Cambrai verhinderte das unſ z ter größereTätigkeit der Artillerten nur beiderſelts der Straße re

Cambrai lag lebhaftes ſchwerer Kaliber auf rück
wärtige Ortſchaſton Die Racht über hielt das Fernfeuer an
Außer den bei Hirzach bei einem erfolgreichen Unternehmen
eingehrachten 31 Franzoſen wurde noch ein Maſchinengewehr
erbeutet

Jn Jtalien ſteigerten die Jtaliener weiterhin ihre
ungéhenren blutigen Terluſte durch ſiebenmaligen vergeb
lichen Anſturm gegen die von den öſterreich ſch ungariſchen
Truppen gewornenen Höhen weſtlich vom olone
und in dreimaligem erfolgloſen Angriff ge den Mante
Pertica Ebenſowenig gelang ein italieniſcher Angriff am
Monte Solarolo

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seits

ungen

urſacht ſondern die ſchlechte Führung Cadornas der Herzog
von Acoſta die unbrauck baren Kanonen aus England
Frankreich und Amerika die elenden Geſcheßporräte des
Herrn Wilſon Und ſo geht es vom frühen Morgen bis in
die tiefe Nacht hinein an allen Familientiſchen in den Lo
kalen Salons cuf dem Corſo in der Villa Borgheſe im
Parlament in den Kaſernen und in den Miniſterien Die
Berſerkerwut hat das Antlitz der alten Roma ganz entſtell

Dann kamen die Geheimſizungen der Kammer Auf den
ſonſt ſo einſamen Platz ror Monte Citorio ſammelten ſich d
Maſſen Wenn die Onorevoli Deputati kamen und gingen
begann das Drängen und Lärmen Man konnte namenm lich
in den Abendſtunden glauben Rom wäre beſchäftignngslo
geworden und hätte ſich hier auf engem Raum zu ver
ſammeln geſucht Es gab da ergreifende Schauſpiele Die
einen riefen ihren Deputierten zu die andern verwünf
ten ſie als Vaterlandsverräter Volksaufwiegler Verbrecher
Die Stöcke flogen gegen die Köpfe dann traten die Ver
nünftigen als Friedensſtifter in Aktion Man beruhigte
ſich eine Weile um beim Anbli k eines hier mehr dort wen
ger beliebten ſich durch den Haufen drängelnden Abgeord
neten abermals in Wut zu geraten und von den Wogen der
Leidenſchaft ſich fortreißen zu laſſen Ein gutes Drittel der
hier Wartenden ſich Verbrügelnden Tobenden bildeten die
Flüchtlinge die einerſeits nicht wiſſen wie ſie ihre Zeit
totſchlagen ſollen andererſeits für die Verhandlungen in der
Kammer ein ganz beſonderes Jntereſſe zeigen Unter ihnen
finden ſich noch Verteidiger Cadornas ſie haben die So
daten auf der Flucht besbachtet und wiſſen überhaupt von
dem Treiben an der Front gar manches was das Blut der
andern noch mebr erhitzt Sie haben die vorher verödeten
Gaſthöfe und Penſionen gefüllt aber ſie haben auch mit ihren
Darſtellungen unendlich viel zur Beunruhigung Noms dei
getragen das bisher in einer angenehmen Unkenntnis von
der rauhen Wirklichkeit dahinleble und jetzt mit einem
Schlage aus ſeiner Selbſttäuſchung aufgeſchreckt worden iſt
Die große Gefahr die durch die müßiggängeriſchen Ge
ſchichtenträger wie die Flüchtlinge genannt werden weiter
um ſich greift iſt von ernſten Männern auch erkannt worden
Man hat verſucht durch Anſchläge in den Fremdenherbergen
die Flüchtlinge zu warnen Der einzige Erfolg iſt daß noch
mehr getuſchelt wird O wenn Sie wüßten wie es oben un
uns ſteht Wenn die Wirkung da iſt heißt es ſofort
Das hen wir unſeren Neutraliſten den Bochen des

Jnnern zu verdanken Der Meinungswirrwarr nimmt be
ängſtigenden Umfang an Die Heye gegen die Geiſtlichkeit
wird bedenklich Und ſelbſt barmloſe Schweizer Holländer
Schweden haben ſchwer zu leiden

Unter der bedrückenden Unruhe liegt das geſchäftliche
Leben dar rieder Der ernſte Teil der Bürgerſchaft gidt ſich
verzagt ja geradezu troſtlos und verſinkt in Dumpfheit beim
Ausblick in die nächſte Zukunft Hier hört man leider
bitterlich klagen Wir ſind die Orfer einer Abenteurer
politik geworden Die Zeitungen werden von den ernſten
und beſonnenen Leuten mit Furcht und Ekel in die Hand
genommen Zuerſt bewunderten wir das Kapi
kol jetzt ſtarren wir auf den tarpejiſchen
Felſen ließ ſich ein bekannter Velksredner vernehmen
als ein nationaliſtiſcher Senator die Menge auf der Pigzza
Colonna zum Ausbarren mit folgenden charakteriſtiſchen
Sätzen ermunterte Rom macht eine der ſchwerſten Kriſen
in ſeiner vieltauſendjöhrigen Geſchichte durch Aber es hat
ſiegreich ſchon weit Sch,limmeres überwunden Es zittert
für das Heil Jtaliens cier es ſemnmelt die Kraft zu neuem
Widerſtand in dem Born ſeiner gewoltigen Geſchichte

Vereinzelte Zuſtimmungrufe Die gzcoße Maſſe aber
ſchweigt und denkt ſich ihr Teil Man hat ſchon zuviel ge
redet und zu wenig getan
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Zürich 21 Dezbr Der italieniſche Berichterſtatter der
Neuen Zürcher Nachrichten berichtet ſeinem Blatte Die

extreme Sozialdemokratie ſei heute moraliſch Herrin der
Lage Die Siegesberichte des Generaliſſimus Diaz laſſen
das Volk um ſo kälter als auch aus ihnen hervorgeht daß
die Armee des Marſchalls Conrad ſich unaufhaltſam gegen
die Ebene vordrängt Was da werden wird weiß heute
kein Menſch Nirgends zeigt ſich ein rettender Ausweg Jn
ernſten bürgerlichen Kreiſen wirft man jetzt auch Giolitti
vor daß er zu lange den Fabius eunctator geſpielt und zu
ſpät die Fühler für einen politiſchen Frontwechſel ausgeſtreckt
habe Man kann ſich kaum eine Vorſtellung davon machen
welchen Hochgrad die moraliſche Depreſſion und
eine völlige Reſignat e bei den ſogenannten guten
und beſten Kreiſen ver italieniſchen Nation erreicht hat
Man ſieht etwas Angeheuerliches im Anzug e das
jeden Augenblick hereinbrechen lann und cht dabei nicht
mehr davon wie es um Königeum um Papſt beſtellt fein
wird ſondern nur noch von einem drohenden politiſch

n aLlgemernen Zuſammenbruche Das
rlament hat jede Bedeutung in der öffentlichen Meinung

verloren Das gute Milieu der Nation ſieht ſich nach einem
rettenden Manne um aber man entdecdk keinen keinen ein
i bergiten ſich ſchlimme und ſchlimmſte Dinge in



Tumulte im Monte Citorio
e B Lugano 20 Dezember Jn der geſtrigen Sitzung

der italir niſchen Algeorvnetenkammer erſtattete zunächſt
Schatzminißer Ritti ſcinen Bericht über die Finanzlage des
Staates die er befriedigend Fozeichnete Hiernach ſetzte die
Kammer die Beratung über die Mitteilungen der Regie
rung fort Es ſprachen der Sozialiſt Bentii der Radikale
Giretti und der Naticnaliſt Abſiſo Thre Roden brachten
die Beſtätigung daß es mit dem Burgfrieden in
Jtalien zu Ende iſt Bentini verterdigte die Sozia
liſten gegen den Vorwurf die italieniſche Niederlage am
Jſonzo durch ihre Propaganda für die NPeutralität Jtaliens
verſchuldet zu haben Dieſe haße nur allgemeine internatio
nale und rein menſchliche Prinzivien zur Grundlage
Während ſeiner Rede kam es mehrmals zu Tumulten
ehenſo bei den folgenden Rednern welche namentlich Giolitti
und ſeine Parteifreunde zum Ziele ihrer Angriffe nahmen
Die Kriegepreſſe beharrt in der Zuverſicht auf einen für die
Regierung günſtigen Ausgang der gegenwärtigen Kriſis

Zu öden Frieöensverhanölungen
c B Genf 21 Dezbr Dem Lyoner Progrès zufolge

eilte der Miniſterpräſident am Montag im Heeresausſchuſſe
des Sengats mit daß von der ruſſchen BolſchewikiRegierung
in den letzten Tagen ein neuer Vorſchlag zur Teilnghme anden allgemeinen Friedeneveryandiungeg be den Alliierten

eingegangen ſei
c B Vern 21 Dez Wie dem Bund aus Petersburg

gemeldet wird hat an den Waffenſtillſtandsverhandlungen
in Breſt Litowſt als bevollmöchtigter Vertreter Rußlands
auch General Baſarow der vor dem Kriege ruſ,ſcher Militär
attache in Berlin wax teigenommen

o B Wien 21 Dez Das Neue Wiener Journal be
richtet Miniſter Höfer erklärte im Ernährungsrate daß das
anläßlich der Waffenſtillſtandsverhandlungen mit Rußland
aufgenommene Protokoll die wichtige Beſtimmung enthalte
daß in einem gewiſſen Rahmen bereits der Austauſch von
Artikeln des täglichen Bedarfs erfolgen ſoll

F7ieon 21 Dez Bisher ſind in Wien keine Nachrichten
eingetroffen daß Serbien ſeine Abſicht kundgegeben habe
ch an den Friedensverhandlungen zu bcteiligen

e B Stockholm 21 Dezbr Ueher den nunmehr abge
ſchloſſenen Waffenſtillſtand äußerte ſich Trotzk i zu dem in
Petersburg weilenden Schweizer Linksſozialiſten Köglund
Ein ſeparater Waffenſtillſtand bedeutet allerdings noch nicht
den Separatfrieden droht aber mit einem ſolchen Von den
Arbeitermaſſen der Entenleländer hängt es ab nunmehr e
Gefahreines Separatfriedens abzuwenden Ein
Separatfrieden iſt möglich wollte Rußland nem ſolchen
ausweichen ſo würden wir zu Knechten Lloyd Georges und
Clemenceaus und hätten nicht nötig gehabt Kerenſli zuſtürzen Der Krieg war eigentlich ſchon durch die wei
ruſſiſche Revolution getötet und unſere Aufgabe iſt nur noch
die Leiche zu begraben

e

Forderungen der Polen
e B Wien 21 Dez Nach einer Meldung der Nowa

Reforma aus Warſchau wurden von den zuſtändigen pol
riſchen Regierungsſtellen Schritte unternommen wegen Zu
laſſung von Vertretern der polniſchen Regitrung zu den
Friedensverhandlungen mit Rußland Rach Jnformationen
dieſes Blattes ſollen Graf Czernin und Graf Hertling eine
freundliche Haltung einnehmen

Wann beginnt Rumänien Friedensverhandlungen

T V Vafel 20 Dez Der Neuen Zürcher Zeitung
wird aus Jaſſy geſchrieben Die Gerüchte über eine bevor
ſtehende Abdankung des Königs Ferdinand werden von dem
amtlichen rumäniſchen Organ ausdrücklich dementiert Da
gegen ſcheinen ſich die Maximaliſten der rumäniſchen
Hauptſtadt völlig bemächtigt zu haben und zwar
um zu verhindern daß die rumäniſche Regierung ſich mit
ihren weſtlichen Alliierten in direkte Verbindung ſetzt Die
Meldungen angeblich aus rumäniſcher Quelle daß Rumä
ſten am 2 Januar Verhandlungen über den Frieden be
ginnen werde ſind un beſtätigt

J
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Die Lage in der Ukraine
e B Stocholm 20 Dez Zuverloſſige Kiewer Nachrich

ten ſchiſdern die 22 der Ukraine folgendermaßen Auf
Grurd der Entente Einflüſſe zeigte die utrainiſche Rada in
den letzten Tagen große Luſt den Verſuch zu unternehmen
Kiew zur Zentrale der bürgerlichen Regie
rung des ganzen ruſſiſchen Reiches umzuge
ſtalten Die kadettiſhen Politiker zeigten für den Plan
greßes Wohlwollen und die Frage einer Veclegung der kon
itüierenden Nationalverſammlung nach Kiew woran na

tärlich nur kadettiſche Abgeordnete teilnekmen würden
ſpielte in den erſten geheimen Konſtituonteſitzurgen eine
Hauptrolle Durch die Verhaftung der Führer der Ka
detten verhinderten die Bolſchewiki zrnächſt einen dorthin
ehenden Beſchluß des kadettiſhen Rumpfrarlamentes
iew als zukünftige Hauptſtadt Rublands findet beiden Koſolen große Spmpothie welche den Schutz

Kiews gegen bolſchewikiſche Heere vrerſprachen Die
rüher dem ruſſiſchen Hauptquartier attachierten Militär

vollmächtigten der Verbündeten ſowie mehrere nach Nowo
tſcherkaſk geflüchteie Mitglieder der Ententebotſclaften ſind
jetzt in Kiew eingetroffen und konferieren mit den General
ſekretären Die Neigung der Rade einen ernſten Schritt zu
unternehmen wird von vielen Seiten als tatſächlich groß
angeſehen Demge enüber ehen erhebliche Schwierigkeiten
Unzweifelhaft iſt die Haltung der Armee welche gegen di
Rada auftreten würde ſobald die ukrainiſche Aktion den Ver
ſuch zur Hinderung des Waffenſtillſtandes erkenntlich wer
den licße Das Ultiwatum an den ukrainiſchen Rat und die

olkskommiſſarien welcher dieſen Zuſammenhang der Jn
trigen klar ausſpricht iſt darum ein geſchickter Schachzug

T V Amſterdam 20 Dezember Die Times melden
aus Petersburg Zuverläſſige Nachrichten aus Südrußland
fehlen Die ukrainiſche Rada hat eine Uebereinkunft mit
Kaledin abgeſchloſſen der einen Vertreter für Kiew ernannt
hat Die letzten Gerüchte melden daß durch das Eingreifen
der Ortsbehörden n Odeſſa ein Waffenſtillſtand
zwiſchen den Maximaliſten und den Ukrainern abgeſchloſſen
worden iſt Alle ukrainiſchen Matroſen ſind von der
SchwarzenMee Flotte entfernt worden NMie alliierten Re
gierungen haben die Regierung der Ukraine anerkannt
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Die Antwort der Ukraine
Haag 21 Dezbr Reuter meldet aus Petersburg Der

revolutionäre Rat der Ukraine in Petersburg hat im Namen
der Regierung der ukrainiſchen Nationalrepublik auf das
Ultimatum der Kommiſſare der Volſchewiki geantwortet
indem mit einer Kriegserklärung an die Ukraine gedroht
würde falls die Forderungen des Ultimatums nicht erfüllt
würden Jn der Antwort heißt es Wenn die Kommiſſare
und Oberbefehlshaber der Bolſchewiki darauf verzichten ſich
in die Leitung der ukrainiſchen inneren Angelegenheiten und
der ukrarniſchen und rumäniſchen Südweſt
front einzumiſchen und wenn ſie der ukrainiſchen Republik
eine angemeſſene Vertretung in der künftigen nationalenRegierung Rußlands geleſen wollen würde man zu einer

Einigung gelangen können Darauf erwrderten die
Kommiſſare der Bolſchewiki daß eine friedliche Löſung des
Konflikts erwünſcht ſei aber ein Abkommen mit der Rada
der Ukraine würde nur ſcein wenn dieſe ſofort und
unbedingt verſpricht dem Aufſtande Kaledins und
ſeiner Koſaken und den Umtrieben der Kadetten jede Unter
ſtüllung zu entziehen

Heer und Flotte gegen die Ukraine
Einer Petersburger Meldung zufolge berichtet die

Prawda Alle Soldat nausſchüſſe an der ruſſiſchen er
erklären ſich einſtimmig für eine ſofortige Nieder
werfung der verbrecheriſchen Agitation in der Ukratne

Ergänzend meldet die Südd Korr aus Baſel Nach
Stoclholmer Telegrammen meldet die Prawda Der Ma
rincausſchuß der Oſtſeeflotte und der Petersburger Arbeiter
rat erhielten Telegramme der Schwarzen Meer
Flotte wonach ſich die Schwarze Mecr Flotte vorbehalt
los im Kampf mit der auf äſſigen Ukraine auf ſeiten der
Petersburger Regierung ſtelſt

Die Fämpfe in Odeſſa
ersburg 18 9 e mber Meldung der Petersbreler Aer Der Verichterſtatter des Dien tere

graphiert Die Kämpfe n Odeſſa geben weiter Unter dem
Druck der Vertreter des Panzerkrerzers Sinope und zweier
Kreuzer die auf Seiten der Bolſchewiki ſtechen nahm
die Sitzung aller vereinigten Organiſationen eine Ent
ſchliekurg an wonoch die geſamte Gewalt in die Hände de
Bolſchewiki und der Rada übergeht

r

Die Entente in der Ukreine
c B Petersburg 19 Dez Jn einer Unterredung ndem franzöſiſchen Botſchafter Roulens lenkte Trotki die Auf

merkſamkeit des Botſchafters auf die peinliche Loge der
ſranzöſiſchen Offiziere in der Ukraine Trotzki fand es un
möglich daß franzöſiſche Offiziere mit der Rada Beziehungen
unterhielten welche die Truppen der Sowjets entwaffnet
und offen die geg nrevolutionären Kniffe Kaledins unter
ſtützte der die ruſſiſche Front desorganiſiere indem er obne
vorhergehendes Einvernehmen mit dem Houptquartier
ukrainiſche Truppen fortſühre die zum Schutze der ruſſiſchen
Front in Rumänien beſtimmt waren

Der Botſchafter bemerkte alle franzöſiſchen den Miſſionen
in Rußland zugeteilten Offiziere hätten den ousdrücklichen
Befehl erhalten ſich in jedem Falle zurück uhalten und ſich
n in innere politiſche Kümpfe einzumiſchen Jm Falle
eines bewaffneten Zuſammenſtoßes zwiſchen der Roda und
den Truppen der Negierung der Sowjets werde die Rolle
der Offiziere der Kriesmiſſion auf einfache Zurückholtung
in dem Kampfe beſchränkt werden

Ferner wurde die Frage des Austauſches diplomatiſcher
Kuriere zwiſchen Rußland und Frankreich erörtert und eine
befriedigende Löſung erreicht

Das Los unſerer Kriegsgefangenen in Rußlanö
Berlin 21 Trotzti ſoll eine Verordnung erlaſſen

haben wonach die öſterreichiſchungariſchen und die deutſchen
Kriegsgefangenen im Gouvernement Nowgorod
von Zwangs arbeit befreit werden Sie würden
künftig wie freie Arbeiter behandel im beſonderen auch
was die Löhne und die ärztliche Behandlung betreffe Trotzli
ließ ſo heißt es durch die ruſſiſchen Vertreter in Breſt
Litowſk die deutſchen öſterreichiſchungariſchen und türkiſchen
Vertreter erſuchen ähn liche Maßnahmen auch fär die
ruſſiſchen Kriegsgefangenen zu treffen

Trotzkis Friedensdekret

T U Bern 20 Dez Der Berner Vund meldet aus
Paris Trotzki erllärte er werde das Friedensdekret in Mil
lionen von Exemplaren verbreiten
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Der Far darf ins Kuslanö
e B Kopenhagen 21 Dez Die Behörden in Tobolſi

haben nach einer Meldung des Sonderberichterſtatters der
Agence Havas in Petersburg dem Petersburger Gouverneur
telegraphiert die Gerüchte über eine Tlucht des Zaren ſeien
vollkondmen grundlos Djen meldet die Regierung werde
binnen kurzer Zeit eine Verordnung veröffentlichen die dem
Zaren und ſeiner Familie das Recht gibt Rußland zu ner
laſſen und ſich im Ausland anzuſiedeln

Dr Solf über die FJukunft Rfrikas
Berlin 21 r Der Staatsſekretär des Reichs Ko

lonialamts Dr Solf hat heute abend im großen Saale der
Philharmonie in Berlin vor einem nach Tauſenden zählen
den erleſenen Publikum einen Vortrag über die Zukunft
Afrikas gehalten Der ſtarke Andrang zu dem Vortrag do
kumentiert das lebhafte Jntereſſe das man in der Reichs
kouptſtadt kolonialen Fragen und der kolonialen Zukunft
Deutſchlands entgegenbringt

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eine ticfe atemloſe Stille herrſchte im Saale Jedes

Ohr lauſchte geſpannt dem ſelten ſchönen Spiele jedes Auge
Hing gefeſſelt an der edlen Mädchenerſcheinung

Einmal hatte ſie während des Spielens aufgeblickt aber
dann nicht wieder Jhr gerade geg nüber an den Marmor
ſims des Ofens gelehnt ſtand Graf Geza und blickte ſie an

Schien es ihr ſo oder war ſein Geſicht wirklich ſo ver
ändert Die Züge hatten ſich ſozuſagen vertieft veredelt
durch den Ausdruck von Schmerz Rührung und Entzücken
der in ihnen lag

Als ſie geendet herrſchte minutenlang eine tiefe Stille
als wage niemand den Zauber zu brechen der alle umfangen
hielt nachdem aber das erſte Wort geſprochen war erbrauſte
ein wahrer Beifallsſturm Die Herren umdrängten ſie mit
lauten Eljenrufen und auch die Damen näßhkerten ſich ihr und
u ihr für den ſelten ſchönen Genuß den ſie ihnen
bereitet

Gräfin Helene ſagte ihr ſie ſei ſehr für das Violinſpiel
eingenommen und da ſie eine ſolch hohe künſtleriſche Fertig
keit darin habe ſo ſollte das Inſtrument von nun an mchr
zur Verwendung kommen als bis jetzt wo ſie es faſt wie
ein Geh imnis gehütet habe

Endre Palfy war ganz entzückt er war ein echtes Kind
ſeines Landes und nichts konnte ihn ſo bewegen und be
geiſtern wie Muſik Jhr Spiel Fräulein Werner ſagte
er in ſiner offenen liebenswürdigen Weiſe könnte die
wilden Tiere bändigen und wie das des Orpheus die Furien
der Unterwelt bezwingen

Alles dankte ihr überſchüttete ſie mit Lob nur der Sohn
des Hauſes blieb ihr fern ſie ſah ihn überhaupt an dieſem
Abend nicht mehr Man trennte ſich kurz darauf Der größte
Teil der Gäſte fuhr nach Hauſe die zu entfernt wohnt n
blieben im Schloſſe und bezogen die Fremdenzimmer

Es war ſpät als Eliſabeth auf ihr Zimmer kam ſie
ühlte aber trotzdem keine Anwandlung von Schlaf Der
tang entbehrte Eenuß des Spiels hatte ſie zu ſehr aufgeregt
Dann war es auch eine wunderbar ſchöne Nacht Der Mond
ſtand groß und voll am Himmel und warf werßliche Schimmer
in ihr Zimmer jeden Eegenſtand mit magiſchem Scheine
übergießend Sie trat zum Fenſter und ſah hinaus und

faltete in ſtummer Anbetung die Hände Wie gemildert
und doch in welch erſchauernder Erhabenheit erſchien hier
die gewaltige Natur in der ſanften zauberiſchen Beleuchtung
des Mondes

Dieſe Schneeberge bald ſcharf gezakt bald kegelförmig
einer auf dem anderen ge asert ein rieſiger Wall am grau
blauen Firmamente umfloſſen von dem ſilbernen Schleier
des Mondes die Bäume d s Parkes getaucht in magiſchen
Schein ſtatt Blätter und Blüten Millionen von ſchimmernden
Sternen auf den beeiſten re ſelbſt das grauſchwarze
Schloß erſchien zauberhaft verjüngt
Eliſabeth wußte nicht wie lange ſie geſtanden der Ton

einer Violine unterbrach die märchenhafte Sille Es reihte
ſich Ton an Ton und die Melodte eines Liedes klang klar
und deutlich zu ihr hinauf Das konnte nur aus den Zimmern
des Grafen Geza kommen Sie lagen im unter n Stockwerke
in welchen zuzeiten er leidenſchaftlich gern ſpielte Hatte ihrSpiel an vſem Abend die alte Luſt in ihm geweckt

Eli abeth lauſchte es waren merkwürdige Melodien die
in der Stille der Nacht zu ihr hinaufklangen Ein fremder
Geiſt wehte in ihnen die ſie ſel ſam berührte Waren dieſe
jähen Uebergänge von höchſter Luſt zu tiefſtem Leide ohne
jedwede verſöhnende Vermittelung das Nationale in den
Lredern oder waren es Phantaſien des jungen Mannes die
ebenſo wild und regellos wie ſein ganzes Weſen war ſeiner
Seele entſtrömten Und doch welche Gemütstiefe und
welches Seelenvolle lag in den weicheren Partien Konnte
das der Mann mit den rohen leichtfertigen Sitten denken

Sie lauſchte lange da brach plötzlich das Spiel mit einer
ſchrillen Diſſonanz ab und tiefſte Stille war wieder um ſie

Als Eliſabeth am anderen Morgen nach kurzem Schlafe
erwachte erinnerte ſie ſich ihr Medaillon nicht abgelegt zu
haben Sie griff nach dem Halſe es war nicht dort Sie
durchſuchte das Zimmer und fand es nicht ſie mußte es im
Saale verloren haben Der Schmuck war ihr beſonders teuer
er enthielt die Bildniſſe ihrer Eltern Raſch kleidete ſie ſich
an und ging nach dem Salon hinunter

Als ſie hereintrat ſtand der Rittmeiſter bei einem der
offenen Je und betrachtete etwas in ſeiner Hand Als
er ſie erblickte trat er auf ſie e

Sie trugen geſtern ein Medaillon das dieſem glich
Es iſt meines ich habe es geſtern verloren ſagte

und griff mit einer freudigen Bewegung danach
Es fehlte an Jhrem Halſe als Sie geſtern den Saal

verließen ſagte er ohne ſie anzuſehen

Ste dachte nach wo er ſie hatte ſehen können da ſie ihn
nicht gewahrte Doch bei der großen Zahl von Gäſten die
ſich zum Abſchied rüſteten war es wohl möglich daß ſie ihn
überſehen

Jch ging noch geſtern in den Saal zurück und fand es
berm Klavier liegen fuhr er fort Geſtern konnte ich es
Jhnen nicht mehr zuſtellen und erwartete ich Sie heute hier
wie Sie ſehen weil ich wußte daß Jhr erſter Gang hierher
ſein werde und ich nicht wollte daß Sie ſich umſonſt
ängſtigten

Sie wurde doch betroffen von dieſer Aufmerkſamkett
Und wie ruhig beſcheiden heute ſeine Art war

Jch banke Jhnen Herr Graf ſagte ſie nach einer Weile
Er ſah ſie an Das Wort kommt Jhnen wohl ſehr

ſchwer an
Wenn ich die Wahrheit ſagen ſoll ja

Eine Pauſe trat ein Er hatte ſich abgewandt und
nagte in heiß m Zorne an ſeiner Unterlippe Sein altes
zildes Naturell rang mächtig gegen etwas Neues Unerklär
liches gewaltig auf ihn Einſtürzendes

Thr Vertrauen zu meinem beſſeren Selbſt maß doch
kein ſehr großes ſein ſagte er dann ſich langſan zu ihr
wendend Jch bin der Sohn der Herr des Hauſes ich kann
Jhnen Ihre Stellung ſehr erſchweren bis ins Unerträgliche
ſteigern fügte er mit tiefem Zorne hinzu

Und ich kann jeden Tag gehen Herr Graf mich halten
in dieſer Beziehung keine Bedingungen

Er erſchrak offenbar dann wurde er ganz bleich
Nein nein Sie haben nichts zu befürchten Es

war nicht ſo gemeint Jch bin ein wilder jähzornigerMann wenn ich ereizt werde Fräulein Werner fuhr
er fort und ſein Ton wurde faſt bittend wie ſoll ich Jhnen
die Meinung beibringen daß ich kein ſolch grundverdorbener
Menſch bin für den Sie mich halten

Was liegt Jhnen an meiner Meinung Herr Graf
agte ſie nach einer Weile Jch will Jhnen einen Ausſpruch
ns Gedächtnis zurückrufen nicht um mich zu re ich kenne

dies Gefühl nicht auch war es zu kleinlich um m beleidigen
zu können tue es nur um Sie an Prinzipien

ne Exzieherin iſt ein zu geringfügiger Gegen

e e8 m überlaſſe nen es untermit verbeugte ſiewieWie und vetlie der e De
ng folgt

heben beeren
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Der Staatsſekretär ging davon aus daß in allen La
gern der Kriegführenden als letztes Kriegsziel die Er
reichurg eines dauerhaften Friedens beſtehr nur ſind die
Meinungen über den zu dieſem Ziele noch verſchieden
Jur Deutſchland wird die Sicherſtellung ſeiner kolonialen

ukunft dabei eine große Rolle ſpielen Das koloniale Prob
lem iſt unlösbar wenn die Mächte an die Geſamtordnung
der Dinge nicht n einem Geiſte herantreten der einen Frie
den der re Zufriedenſtellung ſchaffen will Die
Wiederherſtellung des status quo ante in Afrika
kann zu einer Beruhigung der internationalen Beziehungen
auf koloniglem Gebiete nicht führen Der status quo
ante in Afrika bedeutet nicht eine Verteilung nach Zweck
mäßigkeitspunkten nicht eine Verteilung unter Ber 9
tigung der Notwendigkeit und Fähigkeit der einzelnen

tionen z kolonialer Betätigung ſondern beruht nur auf den
u ligkeiten die aus einer Jahrhunderte zurück
iegenden von anderen Vorausſequngen getragenen Ko

nialgeſchichte eder aus der Unternehmungsluſt einzelner
tatkräftiger Männer entſtanden ſind Dieſe Zufallsentwick
lung hat dazu geführt daß vor dem Krieg Portugal
Belgien und Frankreich in Afrika große koloniale
Gebiete beſaßen ohne die wirtſchaftliche und kul
turelle Expanſivkraft und ohne den Bevölkerungs
zuwachs oder die finanzielle Leiſtungsfahigkeit die Voraus
ſetzung für die zukünftige koloniale Mitarseit in Afrika ſind
Auch England hat ſich in Afrika Gebiete an
geeignet die bei BVerückſichtigung ſeines
ungeheuren Landbeſitzes in anderen Erd
teilen über ſein wirtſchaftliches Bedürfnis
hinaurgehen während Deutſchland das infolge ſeiner
Bevölkergszunahme und induſtriellen Regſamkeit auf
Kolonien angewieſen iſt auf erheblich lleinere verſtreut
liegende Beſitzungen beſchränkt blieb Dieſes Mißver
hältnis muß ausgeglichen werden wenn ein
dauernder Frieden auf der Grundlage gerechter Zufrieden
ſtellung erreicht werden joll

Der Staatsſekretär lehnte für die notwendige Neu
regelung in Afrika ein Selbſtbeſtimmungsrecht der ſchwarzen
Raſſe oder eine Jnternationaliſierung Afrikas ab und ver
langte eine Neuverteilvng nach den dargelegten Geſichts
punkten Das Selbſtbeſtimmungsrecht der ſchwarzen Raſſe
würde zu chaotiſchen Zuſtänden in Afrika führen Der
Staatsſekretär nahm den in dem Worte Selbſtbeſtimmungs
recht liegenden Gedanken aber in dem Sinne an daß den
Eingeborenen ein Selbſtzweckrecht zuzugeſtehen iſt daß ſie
nicht nur Mittel ſondern Selbſtzweck der kolonialen Be
tätigung ſein müſſen

Von den heute in England am Nuder ſtehenden Knock
outPolitikern allerdings kann eine Verſtändigung auf der
dargelegten gerechten Grundlage nicht erwartet wer
den Dieſe Knock out Politiker haben an Stelle der alten
bewährten engliſchen Kolonialmetoden ein Syſtem der
Eingeborenenverhetzung und Mißhandlung der Ver
gewaltigung des freien Handels der Herabſctzung der
weißen Raſſe vor den Schwarzen und der Militariſterung
Afrikas geſetzt das för die weitere Entwiklung Afrikas ver
hängnisvoll ſein muß Der Staatsſekretär wies unter Ab
lehnung der gegenſeitigen Greuelſhnüffelei die engliſche
Greuelpropaganda zurück die wie in Europa mit dem Vor
wurf der Leichenrerwertung ſo auch in Afrika mit bewuß
ten Verleumdungen arbeite Jn unterrichteten engliſchen
Kolonialkreiſen in denen die deutſchen Kolonialmethoden
vor dem Krieg anerkannt wurden wird dieſer Verleum
dungsfeldzug auch entſprechend leurteilt dieſe Kreiſe ſind
im heutigen England aber mundtor gemacht Wir haben
eine Abſtimmung der Schwarzen in unſeren
afrikaniſchen Kolonien nicht zu ſcheuen wie
die Engländer in Ceylon Oſtindien und
Singapore wo während des Krieges ein furchtbares
Blutregiment an der Arbeit war Die zukünftige Zu
ammenarbeit in Afrika 2 zurückgreifen auf die in der

rliner Kongrakte niedergelegten Grundſätze der Handels
und Schiffahrtsfreiheit der Bekämpfung des Sklavenhandels
und der Neutraliſierung Afrikas Wenn dieſe
Grundſätze im Kriege zuſawmengebrochen ſind ſo iſt die
Schuld daran nur auf
England zu ſuchen Dieſe Grundſätze müſſen vervollſtändigt
werden durch Vereinboerungen über die Schaffung großer

emeinſchaftlicher Verkehrsſtraßen und über die gemeinſant
kämpfung von Valksſeuchen wie z B der Schlafkrankheit

Deutſchland wird ſich einer internationalen Zuſammenarbeit
in dieſem Sinne in Afrika nicht verſtgen

Solange die ietzige Geſinnung in England aber anhält
bleibt die Hoffnung auf einen gemeinſamen Aufbau der

kolonialen Zulunft eine Utorpie Die verlorenen ideellen
Werte in Afrika können nur wiedergemonnen werden wenn
ein Umſchwung in der Auſſaſſung gemeinſamer kolonialer
Aufgaben eintritt Dieſer Umſchwung wird und muß auch
in England kommen Denn die Knceck out Politiker können
ſich nur unter einer Vorausſetzung hFalten daß ſie nämlich
ihr Verſprechen erfüllen uns militäriſch niederzuringen und
dem deutſchen Volke einen engliſchen Frieden zu diktieren
Wenn dieſe engliſchen Jlluſionen zuſammengebrochen ſein
werden wird ſich auch wieder die Ausſicht auf eine Zu
ſammenfaſſung der beſten Krafte Europas für eine glückliche

Entwicklung Afrikas eröffren WI B

Keue Rüſtungen Japans
Petersburg 19 Dezember Meldung der Petersb

h Eine Meldung aus Wladiwoſtok
vom 18 Dezember beſtätigt daß die Japaner keine Feind
ſeligkeit bekunden Sie veorſuchen auf jede Weiſe die gechaftlichen und Handelsbeziehungen zu unterhalten die in

folge des großen Rubkelſturzes und der verſchiodenen Ver
teidicungsmaßnahmen gleich Null waren Vom nächſten
Januar an beginnt Japan mit der Ausführung ungehcurerneuer Pläne die auf die Vervollkommnung der Land und
Seeſtreitmacht abzielen Das Programm ſieht eine Er
höhung der Menge und der Stärke der militäriſchen Ein
heiten vor Die Gebirgsartillerie wird vermehrt die im
gegenwärtigen Kriege ſich als eine beſonders wertvolle
Waffe erwieſen hat Es werden beſondere Automobil und

e Berg geſchafſfen Die Japaner kennen aus Er
ahrung die Verwendung erſtickender Gaſe und die Abwehr

mittel gegen ſolche Angriffe Aus dieſen Vorbereitungen
geht hervor daß Japan beſtimmt den gegenwärtigen euro
päiſchen Krieg nicht als einen Ausbruch des Militarismus
anſieht der endgültig von ſeköſt zu Ende gehe Jm Gegen
teil vervollkommnet Japan ſeine Streitkräfte und erweitert
ſie um auf ſie ſeine Stellung unter den Völkern der Erde
zu gründen

er Gegenſeite in erſter Linie Hei

Vvermiſchte Kriegsnachrichten

Verſtärkung des engliſchen Felöheeres
London 20 Dezember Reuler Verweldung Bonar

Law kündigte im Ünterhauſe an daß bei Wiederzuſammen
tritt des Hauſes am 14 Januar ein Geſetzentwurf vetreffend
die Mannſchaftsſtärke eingesracht werden ſoll
Lloyd George erklarte in einem Rückblick über die
Kriegslage doß die Ereigniſſe in Jtalien und in Rußland
es im äffentlichen Jntereſſe und för die Sicherheit des eng
ſiſchen Heeres durchaus notwendig machten das Feldheer zu
verſtärken und demzufolge nene Schritte zur Vermehrung
und Ergänzung des Mannſchaftsbeſtandes zu tun

Eine neue engliſche Fälſchung
Hamburg 20 Dez Nach einer telegraphiſchen Nachrichtſoll die engliſche Zeitung Daily Chronicle einen Brief de

öffentlicht haben welchen angeblich Generaldirektor Ballin
an Dr Walther Rathenau gerichtet hat und in welchem
erſterer ſich über die gegenwärtige und zukünftige Lage
Deutſchlands äußerſt peſſimiſtiſch ausgeſprochen hahen ſoll
Die Redaktion des Daily Chronicle betont ſelbſt daß der
Brief geſtohlen iſt und will ſich damit offenbar noch
mildernde Umſtände für ihre grobe Fälſchung ſichern Denn
wie ſchon die Anrede Lieber Herr Geheimrat zeigt handelt
es ſich nicht um einen Brieſdiebſtahl ſondern um eine plumpe
Fälſchung Abgeſehen von den Umſtänden daß ein über
knappe geſchäftliche Mitteilungen hinausgehender Brief
wechſel zwiſchen Rathenau und Ballin ſeit langer Zeit nicht
ſtattfand weiß jedermann in Deutſchland daß Geheimrat
Rathenau der unvergeßliche Gründer der Allgemeinen Elek
trizitäts Geſellſchaft vor mehreren Jahren ſchon verſtorben
iſt während der gefälſchte Brief das Datum 4 Dezember
tragen ſoll Daß bei den engen geſchäftlichen und freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Dr Walther Rathenau und
Generaldirektor Vallin der letztere ihm nicht eine völlig
unrichtige Titulatur anhängt liegt auf der Hand Es muß
recht troſtlos ausſehen in England wenn man ſchon zu derartigen Mitteln greifen muß um die Narkoſe aufrechtzu

erhalten in welche das irregeleitete engliſche Volk von ge
wiſſenloſen Führern verſetzt worden iſt

Franzöſiſche Kriegskrebdite
Paris 20 Dez Die Kammer hat die vorläufigen Kre

dite für das erſte Vierteljahr von 1918 bewilligt Für das
ordentliche Budget belaufen ſich dieſe auf 2085 Millionen
Franken Die am bewilligten proviſoriſchen Kre
dite die die militäriſchen Ausgaben und die außerordent
lichen Ausgaben für die erſte Periode umfaſſen belaufen ſich
auf 9241 Millionen Franken

Marſchall Caſtelnau
Schweizer Grenze 21 Dez Wie die franzöſiſchen Blät

ter melden wird General Caſtelnau demnächſt zum Marſchall
ernannt erden

Der Marquis de Caſtelnau entſtammt einer Familie
des franzöſiſchen Urodels Er wurde im Jahre 1851 ge
boren und in einem Jeſuitenkolleg erzogen beſuchte dann die
Militärſchule von St Cyr und verließ dieſe Anſtalt Hei
Kriegsausbruch im Jahre 1870 als Offizier Jm Jahre 1913
wurde er mit anderen als Mitglied des Oberſten Kriegsrats
berufen und übte in dieſer Eigenſchaft beſonders Einfluß
auf die Beförderungs verhältniſſe im Offizierkorps aus
U a ftellte er den im Dreyfus Prozeß bekanntgewordenen
Major du Paty de Clam wieder an Im Krieg der ihm
drei Söhne koſtete bewährte er ſich deract daß er als Armee
führer zuerſt der mittleren Heeresgruppe dann des Nord
flügels Verwendung fand

v

Errichtung einer tſchechtſch ſlawiſchen Armee in Frankreich

Baſel 20 Dez Havas meldet aus Parts Durch ein
Dekret wird eine tſchechiſch ſlowakiſche autonomiſche Armee
unter der Oberleitung eines franzöſi chen Oberkommandanten
geſchaffen die unter ihrer eigenen Fahne gegen die Zentral
mächte kämpfen wird Dieſe Armee wird aus den Tſchechen
und Slowak n gebildet die gegenwärtig in der franzöſiſchen
Armee als Freiwillige Dienſt tun Jm Vorworte zu dem
Dekret wird geſagt daß Frankreich die tſchechiſchen und
ſlowakiſchen Forderungen immer unterſtützt habe Die Lücken
die in ihren Reihen entſtanden ſind beweiſen den Mut mit
dem ſie gegen den Feind gelämpft haben

Haltung der ruſſiſchen Truppen in Meſovotamien

Haag 20 Dezbr Eine hohe engliſche 7 militäriſche
Perſönlichkeit teilt mit in Meſopotamien hätten die ruſſiſchen
Truppen trotz aller Vorgänge anderwärts freiwillig be
ſchloſſen mit General Marſhall zuſammenzuarbeiten

Deutſches Reich
Der Vertreter von Köln im Herrenhauſe

Köln 20 Dez Jn der heutigen Stadtverordneten
ſitzung wurde auf Grund des der Stadiverordnetenverſamm
lung zuſtehenden Rechtes der neue Oberbürgermeiſter Wde
nouer als Vertreter der Stadt Köln im Herrenhauſe mit
allen abgegebenen 48 Stimmen an Stelle des hisherigen
Oberbürgermeiſters Exzellenz Wallraf gewählt

Die Vaterlandspartei gegen die Wahlreform
Aus Bielefeld wird berichtet
Die Vaterlandspartei behauptet bekanntlich immer daß

e ſich mit den Dingen der inneren Politik nicht befaſſe Wie
wenig dies der Wirklichkeit ent print beweiſt eine Ver
ſammlung die die hieſige Ortsgruvpe der Partei vorgeſtern
hier abgehalten hat Der Redner des Abends Univerſitäts
profeſſer Dr Hoffmann Münſter ſagte am Schluſſe
ſeines Vortrages der die bekannten Forderungen der Partei
vertrat Mit der preußiſchen Wahlrechtsvorkage
hat uns die Regierung ein Kuckuchsei in das Reſt gelegt
Das preußiſche Wahlrecht mag verbeſſerungebedürftig ſein
über die Form der Aenderung gehen die Anſichten aber aus
einander Mit der Einbringung der Vorlage hat die Re
gert eine unverantwortliche Sünde getan

s Wahlrecht iſt unſeren Soldaten ſo gleichgültig daß kein
einziger darüber redet Jntereſſe daran et nur ein paar
Parlamentarier Jn uns allen lebt wohl

Tr legen wir auch rn Innern einen ſolchen haben
en der Wahl lrecht Wahlrecht ſein läßt

Auch der Vorſitzende der hieſigen Ortsgrupre der
Deutſchen Vaterlandspartei Paſtor Köhler machte aus
ſeinem Mißvergnügen über wiſere innerpolitiſchen Verhält
niſſe kein Hehl indem er in ſeiner Eingangsſprache eine
Volksvertretung verlangte die ſich nicht einſchüchtern laſſe
ſondern in klarer Weiſe nationale Polit k mache und einen
Kaiſer wünſchte der ch noch regen dürfe Wir wollen einey
Kaiſer haben den wir lieben können

Ausland
Die Fiffaire Caillaux

Bern 21 Dezember Parrſer Blätter berichten daß die
Kammer Sonnabend vormittag und nachmittag Sitzungen
zur Beſprechung des Berichts von Paiſant über die Affäre
Caillaux Louſtalot halten wird Von ſozialiſtiſchradikaler
Seite werde ein Zuſatzantrag zum Beſchluſſe der Elfer
kommiſſion eingebracht werden der feſtſetzt daß die parla
mentariſche Strafloſigkeit von Caillaux nur unter der aus
drücklichen Bedingung aufgehoben wird daß dieſe Affäre
wie die Affäre Malvy vor den Oberhof des Senats ver
wieſen wird Sembat wird dieſen Antrag vor der Kammer
vertreten

Belgiſche Kabinettskriſe
Baſel 21 Dez Havas meldet aus Le Hapre Der bel

giſche Miniſterpräſident de Broqueville wird vom Miniſte
rium des Auswärtigen zurücktreten und das Reſſort des
Verpflegungsweſens übernehmen Der Führer der Libe
ralen der Brüſſeler Derutierte Huysman wird das Aus
wärtige übernehmen

Annahme des engliſchen Wahlgeſetzes im Oberhaufe
Haag 20 Dez Reuter meldet aus London Jm Ober

hauſe wurde der Wahlgeſetzentwurf in zweiter Leſung an
genommen

Geheimſitzung des däniſchen Reichstages

T V Kopenhagen 20 Dez Der däniſche Reichstag hiel
geſtern eine mehrſtündige Geheimſitzung ab Der Außen
miniſter berichtete über die Dreikösnig Zuſammenkunft von
Chriſtiania ſowie über die Verhandlungen mit Deutſchland
und Amerika über die Aus und Einfuhrverhältniſſe
Ekſtrooladet zufolge gab der Auzenmtniſter ein nicht un

günſtiges Bild der handelspolitiſchen Stellung

Zur Lage in Dpanien
Bern 20 Dez Laut einer Meldung des Temps

ſcheinen ſich die Militärjunten mit der Madrider Regierung
geeinigt zu haben die letzteren eine gewiſſe Rolle zugeſtehen
will Der Kriegsminiſter will demnächſt je zwer Abgeord
nete aller Junten offiztell empfangen

Halle und Umgegend
Halle den 22 Dezember 1917

Eiſenbahn Fulaſſungskarten für die Weihngchtszeit
Da vie Eiſenbahnverwaltung mit der Möglichkeit rechnen

nmnß daß Weihnachtsfeſte einzelne Züge für die Be
örderung der Reiſenden nicht ausreichen wird die Eiſen
ahnverwaltung bei den Zügen zu denen erfahrungsgemäß

ein beſonderer Andrang herrſcht beſondere gebühren
e h skarten ausgeben um auf dieſeeiſe eine geordnete ickelung des Verkehrs ſicherzuſtellen

Die Zulaſſungskarten werden gleichzeitig mit den Fahr
karten gemäß der Zahl der verfügbaren Plätze ar
Reiſende ohne Zulaſſungskarten werden nicht durch die
Sperre gelaſſen Um die glatte Durchführung der Maß
nahme zu ermöglichen iſt ſeit dem 19 Dezember bis längſtens
2 Januar die Beſtimmung aufgehoben nach der von den
Reiſenden die Fahrt an einem beliebigen Tage innerhalb
der viertägigen Gültigkeitsdauer angetreten werden kann
Die Fahrt muß am Tageder Löſung der Fahr
karte angetreten werden Ein Vorverkauf von
Fahrkarten findet alſo nicht mehr ſtatt Nur zu den Zügen
die 12 Uhr nachts bis 6 Uhr morgens abgehen dürfen Fahr
karten wie auch die Zulaſſungskarten ſchon in den letzten
vier Stunden alſo von 8 Uhr abends des Vortags ab aus

werden Das gilt auch für ſämtliche Vorverkaufs
ellen

Eine Ausnahme machen die Fahrkarten die gleichzeitig
mit Bettkarten ausgegeben werden Bei dieſen bleibt es bei
den bisherigen Beſtimmungen

Während der Dauer der Beſchränkung des Fahrkarten
verkaufs werden Bahnſteigkarten überhaupt
nicht mehr ausgegeben

Reichsmittel für Kohlenverſorgung
Der Bundesrat hat wie mitgeteilt einen Geſetzentwur

enehmigt betreffend die n von Reichsmitteln zur
nterſtützung der minderbemittelten Bevölkerung bei der

Beſchaffung von Kohlen Es handelt ſich um den am 12
Oktober im Reichstag eingebrachten Jnitiativantrag Lie
ſching betreffend Abänderung des Kohlenſteuergeſetzes vom
8 April 1917 zu dem folgende Entſchließung hinzugekommen
war den Herrn Reichskanzler z erſuchen aus Mitteln des
Reiches über die Dauer des Krieges und des dem Frieden
ſchluß folgenden Tabres den Betrag von 30 Millionen
Mark jährlich den Kommunalverbänden und Gemein
den zur Verfügung der minderbemittelten Bevölkerung zwecks
Beſchaffung der für ihren Hausbrand erforderlichen Kohlen
zur S ſtellen Dieſer Antrag war von Abge
ordneten ſämtlicher Reichstagsfraktionen unterzeichnet DerBundesrat hat nun beſchloſſen daß dieſe Keichsoeihiſfe den

einzelnen Bundesſtaaten nach Maßgabe ihrer Matrikular
beiträge zu gewähren iſt Die ndesſtagten ihrerſeits
nehmen dann die Verteilung der Veihilfen an
die Kommunalverbände und die Gemeinden
vor

Preiserhöhung in den Apotheken Der Bundesrat hat
die Einführung einer neuen Arzneitaxe beſchloſſen die von
den Bundesregierungen mit Beginn des Jahres 1918 in
Kraft geſetzt werden ſoll Entſprechend den geſtiegenen Einder Wunwie wir draußen unſere Geſchicke in die Hände l
kaufspreiſen ſind in der neuen Taxe die VPerkaufspreiſe einer



ganzen Reihe von Arzneimitteln gemäß den Vorſchlägen des
Reichsgeſundheitsamtes und fachverſtandiger Vertreter der
Krankenkaſſen in die Höhe geſetzt Mit Rückſicht auf
die erheblich geſtiegenen Ausgaben der Apotheker für Ge
hälter Löhne Brennmaterial Papier Kork Bindfaden uſw
ſoll ferner von den BVundesregierungen beſtimmt werden
daß die Apotheker vom 1 Januar 1918 an einen Teue
rungszuſchlag von 20 Pfennig zu dem Arznei
preiſe erheben dürfen Von dieſem Zuſchlag ſollen aber aus
genommen werden fabrikmäßig hergeſtellte Zubereitungen
die nur in Originalpackung in den Handel kommen ſowie
die auch außerhalb der Apotheken verkauflichen Arzneimittel
ſoweit ſie unvermiſcht und ungeteilt abgegeben werden

Ein evangeliſches Frauenſeminar für Jnnere Miſſion in
dalle Das Diakontſſenhaus in Halle hat in ſeiner letzten

h beſchloſſen ein evangeliſches Frauenſeminar
für Jnnere Miſſion und ſoziale Arbeit zu gründen und hofft
die Schule am 1 Oktober 1918 eröffnen zu können

Die erleichterte i 7 en beſtand Mittwoch
am Stadtgymnaſium Leutnant Gerhard Wolter aus Halle

An der Städtiſchen Oberrealſchule beſtanden das
n trrienenee der Maſchinengewehrſchütze Meyerſtein

und der Maſchinengewehrſchütze Gründer beide aus Halle

Provinzial Nachrichten
t Wettin 20 Dez Schwer geprüft wurden die

Hagakſchen Eheleute welche nun den dritten Sohn im Kriege
verloren haben während ein Schwiegerſohn ſchwer ver
wundet in einem Lazarett liegt

Könnern 20 Dez Bürgermeiſterwahl An
Stelle des freiwillig von ſeinem Amte zurückgetretenenBürgermeiſters Winter wählten die Stadtverordneten den

Bürgermeiſter Twiehaus Wiele aus Löbejün auf 12 Jahre
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt

O Betiederg 20 Dez Der Magiſtrat hat be
ſchloſſen als Weihnachtsgabe den ſtädtiſchen Beamten eine
einmalige Teuerungszulage zu gewähren und ſie noch vor
dem Feſte auszahlen zu laſſen e davon ſind
die vom Staate unmittelbar bedachten Volksſchullehrer
Ferner bewilligte der Magiſtrat als Weihnachtsgabe für die
Garniſon 400 Mk und zwar 300 Mk für das 944 Köpfe
zählende Landſturmbataillon IV/25 ſowie 100 Mk für das
dommandanturperſonal Die Bevölkerung erhielt als be
endere Weihnachtsgabe 200 Gramm Kunſthonig und Pfeffer

kuchen

Bad Schmiedeberg 21 Dez Ein Brief Mackenſens
Die ſtädtiſchen Körperſchaften hatten gelegentlich der letzten
Stadtverordnetenſitzung in geheimer Beratung übereinſtimmend
deſchloſſen Generalfeldmarſchall v eher zum diesmaligen
Heburtstag ihren Glückwunſch zu übermitteln unter gleichzeitiger
Verleihung des Ehrenbürgerrechts unſerer Stadt an den großen
Sohn unſerer engeren Heimat Jn ſeiner einfachen beſcheidenen
Weiſe ſpricht der Gefeierte ſeine Freude und ſeinen Dank dafür
mit nachſtehendem Briefe aus der Bürgermeiſter Schinlauer zu
ging Jm Felde 8 12 17 Sehr geehrter Herr Bürgermeiſter
Euer Hochwohlgeboren haben mich durch die Glückwünſche zu
meinem Geburtstage und die Mitteilung von meiner Ernennung
zum Ehrenbürger Schmiedebergs aufrichtig erfreut An meiner
veſcheidener Wiege in Haus Leipnitz iſt ir vor 68 Jahren wie
manche andere auch dieſe Ehre von meiner teuren Mutter nicht
geſungen worden Jch bitte Sie der geſamten Bürgerſchaft
meinen Dank dafür auszuſprechen Die Ehrenbürgerſchaft von
Schmiedeberg verknüpft mich durch ein neues Band mit meiner
unvergeſſenen Heimat Dieſe in hoffentlich bald wiederkehrenden
friedlichen Zeiten wiederſehen zu können wird mir einen wahren
Herzenserguß bereiten aber in aller Stille möglichſt unerkannt
Wie die Sonne ſo ſcheint der Welt ja auch der Frieden von Oſten
her kommen zu wollen Der deutſche Soldat wird ihn ſiegreich
erkämpfen Voll Zuverſicht Euer Hochwohlgeboren ganz er
gebenſter Mackenſen

Gera 21 Dez Große Diebſtähle wurden in
einem hieſigen Modewarenhauſe entdeckt Es wurde ein
Dekorateur der Firma und ſein Gehilfe ermittelt die nach
und nach der Firma für 12900 bis 15 000 Mark Waren ent
wendeten

Dresden 20 Dez Zu 42000 Mark Geldſtrafe
wurden vom Landgericht der Kaufmann Leisring der Ver
ſicherungsinſpektor Rihle der Kaufmann Juſt und der Pro
kuriſt Sider wegen Schiehung und Betrügereien mit Kakao
pulver Oel und kriſtalliſiertem Hühnereiweiß verurteilt
Leisring war ſogar ehrenamtlich im Miniſterium des Jnnern
hei der Lebensmirtelabteilung deſchäftigt iſt aber natürl ch
ſofort nach Aufdeckung dieſes Skandals hinausbefördert
porden

vermiſchtes

Brudermorö wegen eines Stückchens Butter
In Bertdorf bei Zittau hat am vergangenen Mittwoch

weil er ſich von ſeinem Bruder wegen Zuteilung des Eſſens
beſonders der Butter benachteiligt fühlte der 18 jährige
Siſendreher Richard Schwarz ſeinen 24jährigen Bruder den
riegsinvaliden Julius Schwarz im Schlafe überfallen und
ourch Schläge mit einem Beile auf den Kopf getötet Der
Mörder wurde verhaftet

Drei Opfer des Schlittſchuhlaufs Jm Dorfteich in
Kunzendvorf bei Schlichtingsheim ertranken der zehnjährige
Frich Sauer die zwölfjährige Anna Hanke und die vier
ehniährige Grete Mairich beim Schlittſchuhlaufen

Jin Kampfe mit einem Fahnenflüchtigen erſchoſſen Jn
Roſenthal bei Reichenberg wurde der Bezirksgendarmerie
wacht meiſter Fippl bei der Feſtnahme eines Fahnenflüchtigen
erſchoſſen und ein zweiter Wachtmeiſter lebensgefährlick ver
letzt Der Fahnenflüchtige der bei dem Kampfe ſeloſt zwei
Schüſſe erhalten hatte eilte noch in ein bengachbartes öffent
liches Haus qub dort auf die Wirtin von der er ſich ver
raten glaubte einen Schuß ab und brach dann vor dem Hauſe
ſchwer verletzt zuſammen

Der vettelnde Id graue Den grmnen Jnvaliden
ſorslte ein er der neulrch r und feſtgenommen warde Am Eimgange eines r am
Alexanderolcte in Berlin ſtand ein Krüppel in ſchmutziger
Uniform als ob er eben aus dem Felde gekommen wäre
Eine Hand fehlte ihm mit der anderen nahm er milde Gaben
ntgegen die ihm reichlich zufloſſen Einem Kriminal
hecmten fam dieſer bettelnde Feldgraue ſehr bekannt vor

Er überzengte ſich mit wem er es zu tun hatte und nabm

dann den Mann feſt ſehr zum Unwillen des Publikums
Erſt als der Beamle dem Jnvaliden die fehlende Hand
aus dem Rockärmel hervorholte beruhigten ſich die Leute
Der Krüppel wurde entlarvt als ein 38 Jahre alter Ge
legenheitsarbeiter Albert Höffner aus der Dragonerſtraße
ein gewerbsmäßiger Bettelſchwindler

Lieber 100 Mark zahlen als ein Zeugnis Der ſeltene
Fall daß ein Arbeitgeber es vorzieht 100 Mark zu zahlen
ehe er ſeinem früheren Angeſtellten ein Zeugnis ausſtellt
zeigte ſich in einer Verhandlung vor der erſten Kammer des
Berliner Kaufmannsgerichts Der Buchdruckereibeſitzer
Eduard K hatte ſich hartnäckig geweigert ſeiner Buchhalterin
Antonte die mehrere Monate bei ihm war ein ordnungs
gemäßes Zeugnis auszuſtellen ſo daß dieſe den Klageweg
beſchritt Jm Prozeßwege wurde der Klägerin ein Zeugnis
zugeſprochen und da ſie ſelbſt den Wert des Zeugniſſes auf
100 Mark einſchätzte ſo wurde der Beklagte gleichzeitig ver
urteilt im Weige rungsfalle dieſen Betrag an die Klägerin
zu zahlen Die Folge dieſer Eventualurteile iſt faſt ſtets
daß der Verurteilte das geforderte Zeugnis gibt Wie ſich
aber in der Sitzung ergab hat in dieſem Falle der Buch
druckereibeſitzer die 100 Mark an ſeine frühere Angeſtellte
bereits bezahlt Damit iſt er nun allerdings für alle Zeit
der Pflicht enthoben ihr ein Zeugnis ausſtellen zu müſſenWie die Buchhalterin dem Vorſitzenden auf Geſragen er

klärte waren ihr jetzt vor dem Weihnachtsfeſte die 100 Mark
lieber ſie hofft auch in Zukunft ohne das eine Zeugnis aus
kommen zu können

Letzte Depeſchen
Feindliche Flugzeuge über See abgeſchoſſen
WTB Berlin 214 Dez Amtlich Am 19 Dezember

ſchoſſen Marineflugzenge bei Oſtende Nienport über See je
ein feindliches Flugzeug ab

Die Polen und die Friedensverhandlungen
W IB Berltn 21 Dez Der polniſche Miniſterpräſident

Kucharzewſti richtete an die Kaiſerliche Regierung und die
Regierung Oeſterrelch Ungarns die Bitte Vertreter der pol
niſchen Regierung zu den bevorſtehenden Friedensverhand
lungen zulaſſen zu wollen Zur Beſprechung hierüber wird
der Miniſterpräſident mit dem Staatsſekretär v Kühlmann
auf deſſen Reiſe nach Breſt Litowſk zuſammentreffen An
ſchließend begibt ſich der Miniſterpräſident der an ihn vom
Reichskanzler ergangenen Einladung Folge leiſtend nach
Berlin Kucharzewſti wird am Sonnabend den 22 Dezbr
mworgens begleitet von dem Chef des polniſchen politiſchen
Departements Grafen Roſtworowſki in Berlin eintreffen

Kurze Anfrage an den Reichskanzler
WTB Berlin 21 Dez Reichstagsabgeordneter Heckſcher

ſtellte an den Reichskanzler folgende kurze Anfrage Nach
einer Meldung von Reuter hat der engliſche Staatsſekretär
des Aeußeren Balfour im Unterhauſe behauptet die engliſche
Regierung habe im September durch Vermittelung einer
neutralen diplomatiſchen Stelle von Deutſchland die Nach
richt erhalten daß die deutſche Regierung der engliſchen gern
eine Mitteilung über den Frieden zukommen laſſen würde
Jſt der Herr Reichskanzler bereit zu dieſer Behauptung
Steklung zu nehmen

Aus dem Reichsanzeiger
W B Berlin 21 Dez Der Reichsanzeiger vervbifent

licht eine Bekanntmachung betreffend Merdpflicht für ge
werbliche Verbraucher von Kohlen Koks und Briketts über
10 Tonnen monatlich im Januar 1918 eine Bekanntmachung
über Höchſtpreiſe für Zement und eine ſolche für Kriegsgeſell
ſchaften für Wein und Obſteinkauf und Verterlung wonach
der Handel mit Obſt und Rhabarberwein mit Ausnahme
des Heidelbeerweins des Jahrgangs 1917 nach Maßgabe der
gleichzeitig bekanntgegebenen Beſtimmungen freigegeben
wird

Kückkehr aus der Gefangenſchaſt
WB Bukareſt 21 Dez Geſtern iſt in Bukareſt der

erſte Zug von ungefähr 1000 Angehörigen der Mittelmächte
eingetroffen die von der rumäniſchen Regierung während
des Krieges nach der Moldau verſchleppt worden waren Die
Rückkehr erfolgte durch die Front Weitere Rücktransporte
folgen in zweitägigen Abſtänden Die Zurückgekehrten wer
den vorerſt in Seuchenſperrlagern drei Wochen zurückgehakten
um Ernſchleppungen von Krankheiten zu vermeiden Die
Militärvperwaltung ſorgte dafür daß in dieſen Lagern den
Zurückgehaltenen jede mögliche Bequemlichkeit geboten wird

Das Abkommen mit der rumäniſchen Regierung über die
Freilaſſung der verſchleppten Angehörigen der Mittelmächte
betrifft bekanntlich alle Perſonen weiblichen Geſchlechts alle
Prieſter alle Jivilärzte und männliche Deutſche unter 17 und
üher 45 Jahre männliche öſterreichiſch ungariſche unter 17
und über 50 Jahre ferner alle Militärdienſt Untauglichen

Geheimvertrag zwiſchen Rußland und Japan
W 7B Rotterdam 23 Dez Nach dem Nieuwe Rotter

dam Courant wird im Daily Telegraph aus Petersburg
gemeldet Der Sowjet veröffentlicht den Text eines Ge
heimvertrages der am 3 Juli 1916 von Rußland und Japan
geſchloſſen und von Saſonow und Motone unterzeichnet
wurde Die beiden Länder verpflichten ſich darin zu einem
ffenſivbündnis ren jede Macht die verſuchen würde in
Thing politiſche Vorherrſchaft zu erlangen Es wird keine
Macht in dem Vertrag genannt aber offenbar handelt es

n Ter Vereinigten Staaten Der Vertrag läuft bis
uli 1921

Erlogene Havasmeldung
B Berlin 21 Dez Laut einer Havasmeldung

den angeblich die ruſſiſchen Flieger die maximaliſtiſche Pro
klamationen über den deutſchen Linien abwerfen im Falle
ihrer Gefangennahme erſchoſſen Dieſe Meldung trägt den
Stempel der Lüge an der Stirn daß es nicht verlohnt
darauf einzugehen

Amerika fordert eine gemeinſame Flottengktion

wer

e B Wren 21 Die meldet aus Lugano
Giornale dJtalia zufolge man in amerfkani

politiſchen Kreiſen eine gemeinſame Flottenaktion der
tente Dieſe würde ſich entweder gegen die deutſche Flotte

n die Dardaneſlen oder auch gegen die Adriaflotte
richten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

T a h

handel Gewerbe und verkeht
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Dez Auh heute lagen keine neuen An
regungen von Belang vor und die Börſe zeigte demzufolge
weiter Zurükhaltung Tmmerhin trug die Tendenz auch
anläßlich der von Wien gen eldeten Kurserhelungen eine
zum Teil feſtere Grundfärbung Größeres Jntereſſe beſtand
für unſere heimiſchen Anleihen es wurden die
3prozentigen Reichsgnleihen und Konſols und auch die
3prozentigen Anleihen zu höheren Kurſen aus dem Markte
genommen Auf dem Montangebiet ſtellten ſich Phönix
Rheinſtahl Rombacher Bismarckhütte und Mannesmann
etwas höher Gelſenkirchen Laura und Oberbedarf behaup
teten ſich dagegen zaben Luxemburger und Harpener nach
Matt lagen Scbiffahrts Aktien Deutſch Auſtrakier und
Hanſa gaben merklich nach auch Hapag und Lloyd Aktien
wurden niedriger abgegeben Feſt ſprachen ſich die von Wien
abhängigen Werte aus Orientvabn und namentlich Tabak
Aktien ferner Lombarden wurden köber hlt Elektriz
tätswerke ruhig A E G und Bergmann abgeſchwächt Sie
mens u Halske und Schuckert Aktien dagegen feſt Auch
Rüſtungswerte verkehrten nicht einheitlich Während Hirſ
Kupfer und namentlich Rheinmetall teigende Richtung ver
folgten ſprachen ſich Deutſche Waffen Gebr Böhler und
Daimler Motoren matter aus Benz Altien und HOrenſteir
feſt Chemiſche Werte vernachläſſigt Höchſter Farv Aktien
befeſtigten ſich Auch Kaliwerte lagen ruhig Deutſche Kali
Aktien leicht ſchrankend Von ſonſtigen Werten gaben
Schantungbahn etwas nach Deutſche Erdöl Aktien und
Steaua wurden höher bezablt Deutſche Petroleum Aktien
ſchwächer Ruſſiſche Anleihen feſt Oeſterr ungariſche Ren
ten etwas höher Privatdiskont 458 Prozent täg
liches Geld 4 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 21 Dezember 1917
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ah rungen ſeller

an heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Taoe in Mar
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New 1 DouHrllau 100 t 230,75 31,25 235,75 236,25
DHänemart 100 Kr 73,50 17 177,50 176Schweden 100 Kr 19 75 191,25 19 75 106 5
Norwegen 100 Kr 1 2,50 102 72 1864 184 75

100 Fr 127 50 128,20 129,50 129,75WienVudapen 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 C0 80 50 80 0 80 50
Konſtantinopel Geld 20,05 Brief 20 15

ſür ein türkiſches Pfunp

Spanien Geld 27 00 Brief 128 50
für 100 Peſetas

Getreide,

Berlin 21 Dez Nachdem das Rübengeſchäft aufge
hört hat wendet ſich das Hauptintereſſe Sänmereien zu Die
Nachfrage iſt unverändert ſtark das Angebot aber bleibt ſehr
ſpärlich da die Landwirte augenblicklich hauptſächlich mit
Dreſchorbeiten beſchäftigt find und die Erzeuger vierfach an
die Verbraucher liefern Seradella erfreut ſich andauernd
regen Begehrs Die neuen Preiſe fehlen noch da man ſie
höher erwartet ſo wird das Angebot zurückgehalten Vor
Saatgetreide iſt Saathafer dringend geſucht

AſcherslebenHattorf Die zwiſchen den Verwaltunger
der G Kaliwerke Hattorf und Kaliwerke chersleben
forigeführten Verhandlungen haben zu einem Einverſtändnis
über die Grundlagen der beabſichtigten Verſchmelzung ge
führt nachdem es der Verwaltung von Hattorf gelungen iſt
durch ihre Aktionäre für das Geſchäftsjahr 1917 die verfüg
baren Mittel Hat orfs noch eine Dividende von 3 Prozent
zu erhalten Die beiderſeitigen Verwaltungen hoffen nun
mehr daß die Verſchmelzung durch die beiderſeitigen General
verſammlungen anſtandslos genehmigt werden wirdDer Arſchluß r Wandererwerke Entgegen den Er

wartungen daß die Wandererwerke vorm Winkelhofer u
Jaenicke G in Schönau bei Chemnitz eine Erhöhung ihrer
Dividende um mehrere Prozent vornehmen würden bringt
die Verwaltung des Unternehmens dieſelbe Divi
dende wie im Vorjahr alſo 25 Prozent in Vorſchlag Der
Mehrgewinn wird zu erhöhten Rückſtellungen in erſter
Linie für die Kriegsgeéwinnſteuer verwendet Der Abſchluß
ergibt nach Abſchreibungen von 1628 012 Mark i V
1338 768 einen Reingewinn von 5180356 Mark
4 028 513 Hieraus ſollen 350 000 Mark einem neu zu bil

denden Rücklagekonto für den Uebergang in die Friedens
wirtſchaft überwieſen werden 2 Mill Mark 1 Mill der
Sonderrücklage für Kriegsgewinnſteuer zugeführt eine Divi
dende von wieder 25 Prozent ausgeſchüttet und der Reſi
von 1087 556 Mark 1 002 661 neu vorgetragen werden
Der Generalperſammlung ſoll vorgeſchlagen werden hier
von 500 000 Mark zur Begründung einer mit Rechtsfähigkeit
ausgeſtatteten Stiftung zwecks Gewährung von Alters
beiträgen an Beamte und Arßeiter zu verwenden Wie die
Verwaltung mitteilt iſt das Werk gegenwärtig vollauf be
ſchäftigt Der bisherige Umſatz im neuen Geſchäftsjahr hat
denjenigen der gleichen Zeit des Vorjahres um ein An
ſehnliches überſchritten

Anhaltiſche Kohlenwerke Die nom 1,2 Mill Mark Aktien
dürften den Aktionären zum Kurſe von etwa 216 Proz zum Bezug
angeboten werden

R Polack Aktiengeſellſchaft in Waltershauſen Jn der Gene
ralverſammlung waren 1 798 000 Mark Aktienkapital vertreten
Die Tagesordnung wurde einſtimmig genehmigt und die Divi
dende auf 10 Prozent i V 6 Proz feſtgeſetzt Die im Beſitz der

a befindlichen Aktien werden den Aktionären im Ver
hältnis von 1 angeboten Jn den Aufſichtsrat wurden ge
wählt Direktor Schulze Mitteldeutſche Privatbank
burg Hofbankier Goldſchmidt Gotha Rechtsanwalt Dr
mann Gotha Albert Keune Gotha Bankier Unger in
Stadtrat Fiedler Erfurt und Fabrikdirektor Reuter Eiſenach

Waſſerſtände
bedeute über mer Rulh
Elbe 21 Dezember

A e 046 2 e ea 263e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

8 r m T r r m Vermiſchtes r aer für den AnzeigenteilI Sna0 Franka Druck und rlag von Otto rei
Sämtlich in


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


